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3ird)ermutniörl).

SBenn ad' bie ©rofjen biefer SBelt

3Me ganje SBelt uerratben,
35er ßint' bem silnbern galten fteüt

SRatt) ber Diplomaten.
3)ann SDtaèten roeg mal im Hongrefs!

Mémento, quia pulvis es.

3obn 93utl bei fcbnöbem Hrämerfinn
SDcit rotbem 93adenbarte,

gür money giebft bu 2lUeS hin,

©pielft manche faffche Harte!

©agft je nach Sortheil not unb yes:
Mémento, quia pulvis es!

Unb bu, o liebeê Stoterlanb!
93om ©djroinbet angefreffen,

©eh' nicht an beê SBetberbenS Sîanb

©elbgierig unb oermeffen!

©treu' Slfdje auf bein §aupt! inbefj

Mémento, quia pulvis es!

SBaê magft bu, Z\)ox, am Siberflufs

3m Hagengolbe btinten?

3n 3lfche roirb alê gibibuê
Sein ©ottbiplom oerfinfen.
35a helfen teine canones
Mémento, quia pulvis es!

35u, ber baê ganje 3af)r gefifcht

SJtit ftetS gefpannten Siefen,

§aft manchen ©olbfifd) fctjort erroifcht
35er Kirche jum Gsrgöfeen;

Spüret, burchtriebener vulpes!
Mémento, quia pulvis es.

35a§ 35ömchen nad) bem SJÎobcfchnitt,

3m Curuêûberfchroange

(Einher roie eine @lfc tritt
SJtit fchteppenb ftoljem ©ange.
©treu' 2l[d)e auf bie falfd)en tresses:
Mémento quia pulvis es!

Et in pulverem reverteris.

©rammatifa)e Proben.

Obrootjt eê biefen SB in ter nie recht gefror, finb bod) bie mciften
SBerthpapiere unter baê Siê gegangen.

¦ >*¦' ; **
SBenn aud) tein ©chnee gefallen ift, fglitten bod) niete Skrtieen.

ben 33erg t)inurtter.
* **

Dbgleid) bie SBitterung für ben gifchfang nod) nie fo ungünftig
geroefen ift, rourbe bod) bie Storboftbafm in ihrem eigenen Sîefte
gefangen.

* **
SBährenb fid) bie ©etehrten barüber ftreiten, rooher ber göl)n tomme,

begnügt fid) baê 93olt mit bet 93eobad)tung, bafi rj i e I SB i n b i m £ a n b e i ft.
* **

SBotjI bem 93 ör fenf pétulant, ber ftd) jef}t oergiftet; benn auch

Gnanfali i ft g e f ä t f d) t.

* *
Stachbem ein îtttionâr non ben ©efd)âftêbûd)ern feiner ©efeltfd)aft

einftd)t genommen hatte, fd)rieb er nad) £aufe: 34 fam, fat) unb fi echte.
* **

SBeil bie SBiffenfdjaft umfehrcn mufj, fagte Hanjler 35üret auf bie

S3ehauptung, bafî cê auê Stffen nad) unb nad) 2Jîenfd)en geben tonne:

Umgetehrt ift auch gefahren!"

3ttê ein 93 er net non einem Sfaabtlänber tête carrée gefd)otten rourbe,

rannte er ihn mit folgenbet Hricgêerflârung ju 93oben: 35er SBürfet ift
geroorfen!"

- ¦ J ^
: * ^ * > -

¦"' ,'vv%i*
Strofcbem, bafj in biefer 3Bod)e bie r)eftiöften ©türme raêtcn, hol ntan

in allen 3«> e i ge n eine hartnädige SBinbftitle beobachtet.

* **
©obatb baê 93olf in ©chute unb §auê richtig gebilbet roorben fein roirb,

tonnte eê barüber nadjjubenfen im ©tanbe fein, roie über biefeê unb jeneê
©efett hätte abgeftimmt roorben fein follen.

* **
SBenn man bebentt, bafj ber ©prud): SBie ber 3itnmennann, fo ber

S5lan!" ein ©prid)roort ju roerben uerbient, fo begreift man, roarum Hanjler
35üret feinen ©appeurturê burd)jumad)en braucht.

* **
SBenn Stegen, ©d)nce unb £agel ju ben atmofphärifchen Siieberfcblägen

gerechnet roerben, fo hat cê bagegen bie ©tabt ©djaff häufen tait über=

riefelt, alê bie Sîorboftbahnaftien fielen.
* **

§ätte man fd)on auf ber ©djulbant obige Safjbttbung norgenommen,
fo roäre auf ben 93anten nicht fo mancher falfche ©a| aufgeteilt rootben,
roie aud) bie grammatifalifdjen Uebungen turjroeiliger roûrben.

©htfott- ©ehr prompt! 3m englifd) en Parlament liegt fd)on baê 93 la u

bud) betreffenb bie ïûrfei nor.
35aë hätten fte auch beffer bleiben laffen!
SBarum, roaê ift taê eigentlich, ein 93(uubud)?

£aê ift ein 93ud), in bem aile nerjcidjuct rourben, bie blau
angelaufen ftnb.

Stun, ba finben fie bod) roenigftenê ciel 93cfonnte barin.

etjrïio).
tjrfant.
©tjrttrt).

Surfont.

«n ebhem spafdja.

Êilauben ©ie, bafî id) tünftig unterjeichnen barf:
SKibtjat, 6h bem $afàja.

'àÀ -
' " **

Bit SNibljat $afâja.
©eroifî, roenn ©ie mir bagegen geftattcn, ju fchreiben :

et hem, mt>§àtt ^afâja.

feuilleton.

ttaWä SReïrutenepnten.

Umfonft ift ber Zoo" hat Sîapolcon gebad)t, alê er bei ©eban

ben £ob umfonft fudjte. $er muthige Sulu" aber roirb ftd) nidjt umfonft
an bie gute Stachbarin ijeloetia roenbcn, um ©olbat su roerben, nadjbem er

in grantreid) fo fctinöbe ber Sietrutenlifte entfallen ift. SJtan fagte, er fei

unbrauchbar; er fdjiefse fo fd)led)t, befonberê mit ben Kanonen, }. 93. bei

©aarbrüden, unb uergoffene ©otbatenthränen feien bei jenem erften ©iege ganj
falfd) gebeutet rootben. Slber er roill lernen, er roill Scbroeijerfolbat
roerben, unb jur 93ertl)eibigung einer Sîepublit. finbet feine Sttuiter,
fdtjiefie er immer noch gut genug.

@r hat ftd) gemelbet jur Stetrutenprüfung! Stod) mehr, er hat bie

SMfung bereitê beftanben unb roie! Slatürlid)" fprad) (Ingénie,

lafe' id) meinen 3un9en tiidjt prüfen roie einen 93auernbuben oom 3nftruttor
Hübelmann in ©djânniê ober nom ©djulmeifter in 93ümplij; ba müffen
SJtänner her, bic roenigftenê abetig fein tonnten ober mödjtcn".

3hr SBunfd) ift mein SBille" fprad) £>eluetia unb baê eroia. benfroürbige
Gramen lief ab, roie folgt:

1. 3)aê Sefen.
&err SJrofeffor Stuggli läjjt ben tatholifd)en SBrinjen einen Spifc unb

Skbelartitet auê ber netten 93oltêjeitung" unb bie neue Skgräbnijjorbnung
uon ©ojjau tefen. Stote: 93orjüglid).

2. 35aê Schreiben.
£>crr Culu" jeigt grofje gertigteit in rättjfcttjaf ten 93ud)ftaben, in SBintel;

jügen, frommen ©djnörteln, monard)ifd)en grnge= unb ariftolratifdjen 2t n

f ü t) r u n g ê jeid)en. 3:cm Sîegicrungêpràfibcntcn beê Hantonê Z e f f i u gefällt
bie Schrift. Sîote: überoorjüglicb.

3. 35 a ê Steinen.
ginunjrath £>abafuî auê Jpabafclb prüft ben S3rinjen im Stbbircn,

3)ioibenbiren, Spetuliren unb ilnnerircn, unb im rjötjeren Éifenbat)n=

©d)roinbel.

©diüler ift leiber nod) nid)t ganj fattelfeft, jeigt aber fdjöne 3tnlagen;
bie 3'Dötjtaufcnbfranteir9ted)nung hat er rjollfommen oerftanben unb erhält
bie Stote: auêgejeidjnet.

4. 35 er 2tuffa&.
§err ©urgbirettor 35üret läfjt ben S3rinjen ein ïeftament" entroerfen.

©d)üler traut" fich etroa« hinter ben Ohten, aber 3>üret ,fd)miebet" il)in

Aschermittwoch.

Wenn all' die Großen dieser Welt
Tie ganze Welt verrathen,
Der Eint' dem Andern Fallen stellt

Im Rath der Diplomaten.
Dann Masken weg mal im Kongreß!

Ivlemento, czuiâ pulvis es.

John Bull bei schnödem Krämersinn

Mit rothem Backenbarte,

Für woiikv giebst du Alles hin,

Spielst manche salsche Karte!
Sagst je nach Vortheil not und ^es:
IVlemento, qui» pulvis es!

Und du, o liebes Vaterland!
Vom Schwindel angesressen,

Geh' nicht an des Verderbens Rand

Geldgierig und vermessen!

Streu' Asche aus dein Haupt! indeß

Uemenlo, ciui-z pulvis es!

Was magst du, Thor, am Tiberfluß

Im Katzengolde blinken?

In Asche wird als Fidibus
Dein Gottdiplom versinken.

Da helfen keine eanones
Mémento, ciuia pulvis es!

Du, der das ganze Jahr gefischt

Mit stets gespannten Netzen,

Hast manchen Goldfisch schon erwischt

Der Kirche zum Ergötzen;

Düret, durchtriebener vulpes!
Ivlemento, uuia pulvis es.

Das Dämchen nach dem Modeschnitt,

Im Lurusübcrschwange

Einher wie eine Else tritt
Mit schleppend stolzem Gange.

Streu' Asche aus die salschen tresses:
Uemento auis pulvis es!

Lt in pulverem reverleris.

Grammatische Proben.

Obwohl es diesen Winter nie recht gesror, sind doch die meisten

Werthpapiere unter das Eis gegangen.

Wenn auch kein Schnee gefallen ist, Witten doch viele Partieen.
den Berg hinunter.

Obgleich die Witterung für den Fischfang noch nie so ungünstig
gewesen ist, wurde doch die Nordostbahn in ihrem eigenen Netze
g e s a n g e n.

Während sich die Gelehrten darüber streiten, woher der Föhn komme,

begnügt sich das Volk mit der Beobachtung, daß viel Wind im Lande ist.
5 ii-

Wohl dem Börsenspekulant, der sich jetzt vergiftet; denn auch

Cyankali i st gefälscht.

*
Nachdem ein Aktionär von den Geschäftsbüchern seiner Gesellschast

Einsicht genommen hatte, schrieb er nach Hause: Ich kam, sah und siechte.
n- »

Weil die Wissenschaft umkehren muß, sagte Kanzler Düret aus die

Behauptung, daß cs aus Affen nach und nach Menschen geben könnet

.Umgekehrt ist auch gesahren!"

Als ein Bern er von einem Waadtländer là esrrêe gescholten wurde,
rannte er ihn mit folgender Kriegserklärung zu Boden: Ter Würfel ist

geworsen!"

Trotzdem, daß in dieser Woche die heftigsten Stürme rasten, hat man
in allen Zweigen eine hartnäckige Windstille beobachtet.

^ »

Sobald das Volk in Schule und Haus richtig gebildet worden sein wird,
könnte es darüber nachzudenken im Stande sein, wie über dieses und jenes
Gesetz hätte abgestimmt worden sein sollen.

^ » *
Wenn man bedenkt, daß der Spruch: Wie der Zimmermann, so der

Plan!" ein Sprichwort zu werden verdient, so begreift man, warum Kanzler
Düret keinen Sappeurkurs durchzumachen braucht.

* » *

Wenn Regen, Schnee und Hagel zu den atmosphärischen Niederschlägen

gerechnet werden, so hat cs dagcgen die Stadt Schaphausen kalt

überrieselt, als die Nordostbahnaktien fielen.
* *

Hätte man schon aus der Schulbank obige Satzbildung vorgenommen,
so wäre auf den Banken nicht so mancher salsche Satz ausgestellt worden,
wie auch die grammatikalischen Uebungen knrzweiliger würden.

Ehrsam. Sehr prompt! Im englischen Parlament liegt schon das Blau¬
buch betreffend die Türkei vor.
Das hätten sie auch besser bleiben lassen!

Warum, was ist das eigentlich, ein Blaubuch?
Tas ist ein Buch, in dem alle verzeichnet wurden, die blau
angelausen sind.

Nun, da finden sie doch wenigstens viel Bekannte darin.

Ehrlich.

Ehrsam.

Ehrlich.

Ehrsam.

An Edhem Pascha.

Eilanden Eie, daß ich künstig unterzeichnen dars:

Midhat, Eh dem Pascha.
» ^

»-

An Midhat Pascha.

Gewiß, wenn Sie mir dagegen gestatten, zn schreiben:

Edhcm, Mit-Häte Pascha.

Jemlletlm.

Lulu's Rekrutenexamen.

Umsonst ist der Tod" hat Napoleon gedacht, als er bei Sedan
den Tod umsonst suchte. Ter muthige Lulu" aber wird sich nicht umsonst

an die gute Nachbarin Helvetia wenden, um Soldat zu werden, nachdem er

in Frankreich so schnöde der Nckrulenliste entfallen ist. Man sagte, er sci

unbrauchbar; er schieße so schlecht, besonders mit den Kanonen, z. B. bci

Saarbrückcn, und vergossene Soldaienthränen seien bei jenem ersten Siege ganz
salsch gedeutet wo>den. Aber er will lernen, er will Schweizersoldat
werden, und zur Vertheidigung einer Republik, findet scine Muiter,
schieße er immer noch gut genug.

Er hat sich gemeldet zur Rekrutenprüsung! Noch mehr, er hat die

Prüsung bereits bestanden und wie! Natürlich" sprach Eugénie,

laß' ich meinen Jungen nicht prüsen wie einen Banernbuben vom Jnstruktor
Kübelmann in Schännis oder vom Schulmeister in Bümpliz; da müsse»

Männcr her, die wenigstens adelig sein könnten oder möchten".

Ihr Wunsch ist mein Wille" sprach Helvetia und das ewig denkwürdige

Examen lies ab, wie folgt:

1. Das Lesen.
Herr Professor Ruggli läßt den katholischen Prinzen einen Spitz- und

Pudelarlikel aus der netten Volkszeitung" und die neue Begräbnißordnung
von Goßau lesen. Note: Vorzüglich.

2. Das Schreiben.
Herr Lulu" zeigt große Fertigkeit in rälhsclhasten Buchstaben, in Wiukel-

zügen, srommen Schnörkeln, monarchischen Frage- und aristokratischen An-
s ü h r u n g s zeichen. Dem Regierungspräsidenten des Kantons Tessin gesällt
die Schrist. Note: übervorzüglich.

3. Das Rechnen.

Finanzrath Habakuk aus Hab.rfeld prüft den Prinzen im Addiren,

Dividendiren, Spekuliren und Annexircn, und im höheren Eisenbahn-

Schwindel.

Schüler ist lcidcr noch nicht ganz sattelsest, zeigt aber schöne Anlagen;
die Zwöljtausendsranken-Rechnung hat er vollkommen verstände» und erhält
die Note: ausgezeichnet.

4. Der Aussatz.
Herr Gurydirektor Düret läßt den Prinzen ein Testament" entwerfen.

Schüler kraut" sich etwas hinter den Ohren, aber Düret .schmiedet" ihm
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